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Planung der SoFi-Reise 

Å Die erste Vorplanung fing bereits im Oktober 2016 an! 

Å Aufgrund des großen Interesses , waren Hotels und Flüge recht schnell ausgebucht 
bzw. die Preise stiegen 

Å Zu beachten waren: 

ÅWelche Route durch die USA? 
ÅWo sind die besten Wetterbedingungen entlang der Zentrallinie? 
ÅWie kommt man an den Verkehrsknotenpunkten zur SoFi vorbei? 
ÅWelche Nationalparks oder Sehenswürdigkeiten liegen auf der Route? 
ÅWie bekommt man die Interessen von 6 Teilnehmern unter einen Hut? 

Å Als Strategie wurde festgelegt: 

Å Meidung der Verkehrsknotenpunkte (wie z.B. Denver) 
Å Meidung der bekannten Nationalparks 
Å Meidung bekannter und großer Städte (wie z.B. San Francisco) 
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Anfertigen einer Checkliste und der Reiseroute 



Warum überhaupt zu einer SoFi reisen? 

Å Eine Sonnenfinsternis zählt zu den faszinierendsten astronomischen Erlebnissen 

Å Es lassen sich während der Totalität begeisternde Phänomene beobachten: 

Å Zartschimmernde Korona um die Sonne 
Å Rosa Flammenzungen um den Sonnenrand 
Å Leuchtende helle Sterne und Planeten am verdunkelten Tageshimmel 
Å Diamantringerscheinung 
Å Heranrasenden Mondschatten 
Å Kühler Wind während der Finsternis 
Å Fliegende Schatten 
Å Reaktion von Flora und Fauna 
Å Unwirklich anmutendes Dämmerlicht 

Å Außerdem lassen sich durch eine SoFi-Reisen verschiedene  
Interessen miteinander verbinden: 

Å Fotografie 
Å Astronomie 
Å Reisen (Abenteuer) 
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Wie ein Ü-Ei: man weiß nicht, wie eine SoFi abläuft 

Partielle Sonnenfinsternis in 
Wührden/Lilienthal (20. März 2015) 



Oder einfach auf eine SoFi warten? 

Å Nur wenige Menschen erleben in ihrem Leben dieses spektakuläre Ereignis 

Å Grund: nur alle 400 Jahre ereignet sich im Durchschnitt an einem bestimmten 
Ort der Erde eine totale Sonnenfinsternis 

Å Beispiel: es gab nur eine totale Sonnenfinsternis in Deutschland, die im 20. 
Jahrhundert beobachtet werden konnte: 11. August 1999 

Å Die nächste totale Sonnenfinsternis in Deutschland wird erst am 03. September 
2081 stattfinden! 

Å Daher muss man reisen, um eine SoFi erleben zu können ς oftmals auch in 
unwirtliche Gegenden 

Å Die Great American Eclipse in den USA ermöglichte das Erlebnis dieses Events in 
einem verkehrstechnisch gut erschlossenem Land 

Å Eine solche totale Sonnenfinsternis quer über das Land fand seit 99 Jahren dort 
ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ǎǘŀǘǘΣ ǿŜǎƘŀƭō Ƴŀƴ ŀǳŎƘ Ǿƻƴ ŜƛƴŜǊ αWŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘά-SoFi sprach 
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Fazit: Das Warten auf eine SoFi ist keine Option! 



Erläuterungen zu Sonnenfinsternissen 

ÅWenn der scheinbare Durchmesser des 
Mondes ausreicht die Sonne vollständig zu 
bedecken, spricht man von einer totalen 
Sonnenfinsternis 

Å Ist die Mondscheibe relativ zur 
Sonnenscheibe zu klein, so dass die Sonne um 
den Mond herum ringförmig sichtbar bleibt, 
spricht man von einer ringförmigen 
Sonnenfinsternis 

Å Geht über einem Beobachter nicht der 
Kernschatten des Mondes hinweg, sondern 
nur der Halbschatten, wird dies partielle 
Sonnenfinsternis genannt 

Å Totale SoFi-Schauspiele sind stark 
ortsbezogen zu beobachten, da die Spur des 
Kernschattens auf der Erde nicht breit ist 
(weniger als 300 km) 
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Quelle: APOD vom 31. August 2017: Lunar Reconnaissance 
Orbiter, Arizona State University (NASA) 

Mond entfernt sich von Sonne: Totale SoFi zukünftig unmöglich 



Flug über Reykjavik, Island 
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Island bei herrlichem Wetter 

Aus der Luft sah Island sehr schön aus: grünes 
klares Wasser, schöne ebene Landschaften mit 

ein paar Vulkanen sowie steile Klippen zum 
Meer. Teilweise erkannte man Schafherden 

und kleinere Ortschaften. 



Start in Minneapolis, Minnesota (1) 
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Erste Nacht und Entdeckung der Stadt am nächsten Morgen 

Downtown von Minneapolis , die  
Stadt am Mississippi. Größte Stadt Minnesotas 

und unserer Reise mit 382.500 Einwohnern. 
Der Name der Stadt setzt sich aus den Worten 
der Dakota-LƴŘƛŀƴŜǊ ŦǸǊ ²ŀǎǎŜǊ όαƳƛƴƴŜάύ ǳƴŘ 
ŘŜƳ ²ƻǊǘ ŘŜǊ DǊƛŜŎƘŜƴ ŦǸǊ {ǘŀŘǘ όαpolisάύ 

zusammen. 



Start in Minneapolis, Minnesota (2) 
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SoFi-Boom in den USA 

Blick auf Downtown von Minneapolis, Post 
Office, Straßenbahn und Brücke über den Fluss. 

In dem Postamt, dass für die Stadt etwas 
überdimensioniert wirkte, fragte Alexander 

nach einer SoFi-Briefmarke. Der nette 
Postbeamte gab aber bekannt, dass alle 

Briefmarken ausverkauft waren! 



Start in Minneapolis, Minnesota (3) 
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Amerikanische Stadt mal Ŝǘǿŀǎ ŀƴŘŜǊǎΧ 

Mill Ruins Park, Fahrradstationen 
und Bremer Bank in Minneapolis. Der Mill 
Ruins Park verdeutlicht die Geschichte der 

Getreidemühlen in der Stadt und zeigt dessen 
Ruinen. Inzwischen sind daraus moderne Büros 
oder Eigentumswohnungen entstanden. Sogar 

eine Bremer Bank liess sich finden. 



Fahrt von Minneapolis nach Bemidji 
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Es geht endlich los! 



Itasca State Park (1) 
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An der Quelle des Mississippis: Lake Itasca  

Der Lake Itasca beherbergt die Quelle des 
Mississippis. Er gehört zu den vier größten 

Flüssen der Welt und endet in New Orleans. 
Nach der Unabhängigkeitserklärung der USA 

war er zuerst sogar die Landesgrenze und das 
ŘŀƘƛƴǘŜǊǎǘŜƘŜƴŘŜ [ŀƴŘ αLƴŘƛŀƴŜǊƭŀƴŘάΣ ōŜǾƻǊ 

man begann auch dieses Land bis zum Westen 
zu erschließen.  



Itasca State Park (2) 
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Das Wetter machte ein bisschen Angst  

Ungewöhnliches Wetter im Itasca State Park. 
Trotzdem machten wir das besten daraus und 

wanderten zu einem Feueraussichtsturm. Oben 
angekommen hätte man ohne Regen einen 

schönen Ausblick gehabt.  



Fahrt von Bemidji nach Dickinson 
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Von Minnesota nach North Dakota 



Zwischenstopp in Jamestown (1) 
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Größte Bison der Welt: Dakota Thunder 

Jamestown ist der Siedlungszeit nachempfunden 
worden und bietet auch für die Touristen an manchen 
Tagen Schießereien. Hier steht auch der größte Bison 
ŘŜǊ ²Ŝƭǘ α5ŀƪƻǘŀ ¢ƘǳƴŘŜǊάΣ ŘŜƴ Ƴŀƴ ǎŎƘƻƴ Ǿƻƴ ŘŜǊ 

Schnellstraße aus gut erkennen kann. Das Städtchen ist 
sehr geschmackvoll auf Wilder Westen getrimmt.  



Zwischenstopp in Jamestown (2) 
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Als der Wilde Westen noch im Mittelwesten der USA war 

Es gab einen Salon, eine Kirche, einen Friseur etc. Auch 
Kutschfahrten konnten unternommen werden, was 

von manchen Touristen auch ausgiebig getan wurde. 
Auf einer Weide konnten Bisons (Büffel) in natura 
angesehen werden. Die ersten Bisons auf unserer 

Reise! 



Salem Sue in North Dakota 
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Weitere Kühe ŀƳ ²ŜƎŜǎǊŀƴŘΧ 

Die größte Holstein-Kuh bei Salem hört auf den Namen 
Sue steht ebenfalls auf einem Hügel und glotzt in die 
Landschaft. Was man nicht alles anschaut, um nicht 

immer nur geradeaus zu fahren. Die Kuh wurde 1974 
von den umliegenden Farmern erbaut, um auf die 

Milchwirtschaft der Umgebung hinzuweisen. 



Theodore Roosevelt Nationalpark (1) 
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Es gibt doch noch SoFi-Briefmarken! 

Das Besucherzentrum des Nationalparks ist nach einer 
Westernstadt aufgebaut. Wir entdeckten ein kleines 

Postamt und fragten erneut nach SoFi-Briefmarken. Im 
Gift Shop gibt es Astro-Equipment und es wurde auf 

die Dakota Nights hingewiesen ς ein Astronomie-
Festival. 



Theodore Roosevelt Nationalpark (2) 
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Nebenarm des Missouri: Little Missouri 

Neben der außergewöhnlichen Landschaft wurde der 
Nationalpark auch zu Ehren von Theodore 

Roosevelt eingerichtet, der im Parkgebiet eine Ranch 
unterhielt. In den 1950er Jahren wurde 

der amerikanische Bison wieder in der Region 
angesiedelt. Außerdem leben Mustangs,  

Gabelböcke, Präriehunde und Kojoten im Park.  



Theodore Roosevelt Nationalpark (3) 
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Painted Canyon: der historische Weg von General Custer 



Theodore Roosevelt Nationalpark (4) 
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Versteinerte Bäume 

Versteinerte Bäume, die mehrere Millionen Jahre alt 
sind. Es gab karge Stellen, Felsformationen und 

Steppenlandschaft. Die versteinerten Bäume lagen 
hingegen alle in einem Tal und sahen Baumstümpfen 

sehr ähnlich. Der Stein fühlte sich leicht an und war 
auch relativ leicht zerbrechlich.   



Theodore Roosevelt Nationalpark (5) 
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Flora und Fauna des Nationalparks 

α[ŜƻǇŀǊŘŜƴά-Schmetterlinge, süße Präriehunde, laute 
Heuschrecken und Baumwollpflanzen ς eine reiche 

Flora und Faune traf man im Theodore Roosevelt 
bŀǘƛƻƴŀƭǇŀǊƪ ŀƴΦ IƛŜǊ ǿǳǊŘŜ ŀǳŎƘ ŘŜǊ CƛƭƳ α5ŜǊ Ƴƛǘ 

ŘŜƳ ²ƻƭŦ ǘŀƴȊǘά ƎŜŘǊŜƘǘΦ  



Fahrt von Dickinson nach Sundance 
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Von North Dakota, nach South Dakota, nach Wyoming 



Geografischer Mittelpunkt der USA 
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Aus Sicht der USA: der Mittelpunkt der Welt 

In South Dakota, Bellefourche, befindet sich der 
geografische Mittelpunkt der US-Nation für die 

Amerikaner. Die Berechnung ist allerdings ein 
bisschen haarsträubend, da man dafür Alaska, Hawaii 

und vor allem Kanada als 51. Bundesstaat 
eingegliedert hat. Hinzu kommt, dass der eigentliche 
Mittelpunkt ca. 20 Meilen außerhalb des Ortes liegt.  


